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TERMINE IN
HARPSTEDT

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Harpstedt
11 Uhr, Marktplatz: Mahnwache
der Atomkraftgegner
Kirchseelte
18.30 Uhr, Gaststätte Dreimä-
delhaus: Jahreshauptversamm-
lung des Schützenvereins Kirch-
und Klosterseelte
Klein Köhren
19 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus:
Jahreshauptversammlung Schüt-
zen Groß-/Klein Köhren

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Harpstedt
Linden-Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Lange Straße 4, Tel.
04244/95144

ÄRZTE-NOTDIENST

Bassum

Notdienstzentrale am Kranken-
haus: 9 bis 12.30 Uhr und 16.30
bis 20 Uhr Bereitschaftsdienst;
Rufbereitschaft/hausärztlicher
Fahrbereitschaftsdienst: 8 bis 7
Uhr (mit Anmeldung), Marie-Hack-
feld-Straße 6, Tel.
04241/970707

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Harpstedt
ZA Lars Tangemann: 11 bis 12
Uhr, Notfallsprechstunde, Grüne
Straße 3, Tel. 04244/2844

MÜLLABFUHR

Papiertonne: Gemeinden Be-
ckeln, Colnrade, Groß Ippener,
Winkelsett und Prinzhöfte

MORGEN

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Bassum
Lindenmarkt-Apotheke: 8.30 bis
8.30 Uhr, Bahnhofstraße 19, Tel.
04241/922422

NOTDIENSTE

siehe Sonnabend
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Holtorfer ziehen
singend durch
ihr Dorf
BRAUCHTUM Mit Teufelsgeige
am Neujahrstag unterwegs

Das Neujahrssingen im
Dorf ist vor 30 Jahren re-
aktiviert worden. Hartje
gab den Anstoß.
HOLTORF/USU – Als Karl-Heinz
Hartje in den achtziger Jahren
von Beckstedt in das nahe
Holtorf umzog, da vermisste
er etwas in seiner neuen Hei-
mat: das Neujahrssingen. Ir-
gendwie war dieser Brauch,
der in der Gemeinde Colnrade
am 1. Januar mit Hingabe ge-
pflegt wird, ausgerechnet in
Holtorf verloren gegangen.
Mit Heinrich Thies und Rein-
hard Sandmann fand Hartje
zwei Mitstreiter, bastelte eine
(ziemlich provisorische) Teu-
felsgeige und machte sich auf
den Weg.

Das ist jetzt 30 Jahre her, so
dass die Holtorfer beim Neu-
jahrssingen 2016 am Freitag-
nachmittag auch ein bisschen
in Geburtstagslaune waren. In
großer Runde zogen sie nach
alter Tradition durch das Dorf
und sangen bis zum späten
Abend bei geschätzt rund 30
Häusern.

„Heil, heil, Neues Jahr“ ge-
hört immer dazu, um die Grü-

ße und besten
Wünsche zu über-
bringen. Beim
zweiten Lied ist die
Auswahl größer, vom
„Hoch auf dem gelben Wagen
bis zum „Es gibt kein Bier auf
Hawaii“. Da galt es 2016 text-
sicher zu sein, denn das blaue
Liedheftchen zum Holtorfer
Neujahrssingen ist vergriffen,
erzählte Rosemarie Haacks,
Gastgeberin beim Start.

Die Holtorfer setzten bei
den Darbietungen allein auf
ihre „goldene Stimmen“ und
die Teufelsgeige. Es ist inzwi-
schen das dritte Instrument.
Die erste vor 30 Jahren war arg
kritisiert worden, wie sich
Hartje erinnerte. Dann wurde
eine richtige gekauft, die ir-
gendwann verbrannte und
durch die heutige ersetzt wur-
de.

Früher zogen die Männer
allein durch Holtorf. Später
hatten die Frauen ihren eige-
nen Neujahrsgang. Inzwi-
schen sind alle zusammen
unterwegs. Eines ist in 30 Jah-
ren stets gleich geblieben: Für
den Gesang wird von den
Gastgebern eine hochprozen-
tige Belohnung ausgeschenkt.

Versammelt bei Haacks zum Start des Neujahrssingens in Holtorf: Karl-Heinz Hartje (mit Instrument) gab einst den Anstoß,
diesen geselligen Gang am 1. Januar wieder zum festen Termin im Dorf zu machen. BILD: ULRICH SUTTKA

Einbrecher stehlen
Werkzeug aus Haus
COLNRADE/USU – In ein unbe-
wohntes Einfamilienhaus an
der Beckstedter Straße in
Colnrade sind Einbrecher ein-
gestiegen. In der Nacht auf
Mittwoch hebelten sie eine
Tür auf und entwendeten
hochwertiges Werkzeug aus
dem Gebäude, das zurzeit re-
noviert wird. Die Polizei wei-
ter: „Durstig schienen die Tä-
ter auch zu sein, denn sie
machten auch vor einer Kiste
Bier und einer Kaffeemaschi-
ne nicht halt.“ Hinweise ge-
hen an die Polizei Wildeshau-
sen, t 0 44 31/94 10.

Mahnwache der
Atomkraftgegner
HARPSTEDT/LD – Seit April 2011
treffen sich an jedem ersten
Sonnabend im Monat Atom-
kraftgegner um 11 Uhr zu
einer Mahnwache auf dem
Marktplatz Harpstedt, um der
Opfer atomarer Verstrahlung
zu gedenken. Die Initiative
ruft die Bürgerinnen und Bür-
ger an diesem Sonnabend, 2.
Januar, 11 bis 11.30 Uhr, wie-
der auf, sich auf dem Markt-
platz an der Mahnwache zu
beteiligen. „Ein Weiterbetrieb
der noch am Netz befindli-
chen Atomkraftanlagen ist
nicht vertretbar“, heißt es.


